
RESET-Radio: Der neue Podcast
zu  Nachhaltigkeit  und
Digitalisierung
geschrieben von RESET.org | 22. April 2021

Berlin, 22.04.2021. Bei RESET  – Digital for Good stehen seit
vielen  Jahren  Nachhaltigkeit  und  Digitalisierung  im
Mittelpunkt – und genau um diese beiden Themen dreht sich auch
der neue Podcast der RESET-Redaktion. Welchen Beitrag kann die
Digitalisierung im Umwelt- und Klimaschutz leisten? Wie können
uns neue Technologien beim Klimaschutz unterstützen? Welche
Herausforderungen und Risiken müssen wir im Blick behalten?
Und wie lässt sich die Digitalisierung nachhaltiger gestalten?

Im Podcast RESET Radio spricht das RESET -Team über diese und
weitere Fragen rund um Digitalisierung und Nachhaltigkeit. Die
Redaktion  hinterfragt  aktuelle  Entwicklungen  kritisch  und
zeigt Lösungen auf – denn für eine echte Klimawende braucht es
positive Impulse.

„Mit  unserem  Podcastformat  wollen  wir  einen  schnellen  und
einfachen Zugang zu diesen spannenden Themen ermöglichen und
Expertinnen und Experten zu Wort kommen lassen“, sagt Lydia
Skrabania,  Redakteurin  von  RESET.org  und  Produzentin  der
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ersten Folge. „Uns ist dabei wichtig, nicht nur Probleme zu
nennen, sondern konstruktiv mit den Herausforderungen unserer
Zeit  umzugehen.  Es  gibt  bereits  viele  vielversprechende
Lösungsansätze – wir möchten diesen eine Plattform bieten und
eine starke Stimme im Umwelt- und Klimaschutz sein.“

In der ersten Folge geht es um Künstliche Intelligenz (KI) und
Nachhaltigkeit. KI ist längst Teil unseres Alltags und wird in
immer mehr Bereichen eingesetzt – und die Entwicklungen sind
rasant. Daher ist es wichtig, dass wir genau jetzt darüber
sprechen, wie es um die Chancen und Risiken dieser Technologie
für Umwelt und Gesellschaft steht. In der ersten RESET Radio-
Episode beleuchten wir gemeinsam mit dem IT-Experten Stephan
Richter die Ökobilanz von KI, stellen Rahmenbedingungen vor,
damit die energiehungrigen Anwendungen nachhaltiger gestaltet
werden können und zeigen mit vielen Beispielen, in welchen
Bereichen der Einsatz Künstlicher Intelligenz positive Effekte
für Umwelt- und Klimaschutz haben kann.

Hier geht es zum Podcast: https://reset.podigee.io/

Grundlage der Podcastfolge ist das umfassende Online-Dossier
und die darauf aufbauende Publikation „Greenbook (1): Können
wir  mit  Rechenleistung  unseren  Planeten  retten?“.  Das
Greenbook  (1)  steht  hier  zum  kostenlosen  Download  zur
Verfügung:

https://reset.org/blog/greenbook_01_kuenstliche-intelligenz

Coming soon…

In der nächsten Folge unseres neuen Podcasts geht es um die
soziale Nachhaltigkeit von KI. Denn KI-basierte Systeme werden
bereits  in  vielen  Gesellschaftsbereichen  für  automatisierte
Entscheidungsprozesse  eingesetzt:  in  der  Polizeiarbeit,  bei
Bewerbungsverfahren,  im  Finanz-,  Bildungs-  oder  im
Gesundheitssektor. In der zweiten Folge fragen wir: Wie können
wir  damit  umgehen,  wenn  KI-Algorithmen  diskriminierende
Entscheidungen  treffen?  Und  wie  können  Teilhabe  und



Transparenz  in  der  KI-Entwicklung  gefördert  werden?

Die  Podcastfolge  „Künstliche  Intelligenz:  Klimaretter  oder
Brandbeschleuniger?“  wurde  gefördert  von  der  Deutschen
Bundesstiftung Umwelt (DBU).

Pressekontakt:  Sarah-Indra  Jungblut  (Redaktionsleitung),
indra.jungblut@reset.org

Ub̈er RESET: RESET – Digital for Good ist eine 2007 gegrun̈dete
und mehrfach ausgezeichnete gemeinnu ẗzige
Stiftungsgesellschaft. RESET.org berichtet los̈ungsorientiert
und unabhan̈gig ub̈er die Themen Nachhaltigkeit und
Digitalisierung.  Im  Fokus  stehen  Projekte  und

Unternehmungen, die sich mit smarten Ideen fur̈ eine
zukunftsfaḧige Welt engagieren. Mit RESET Green Impact
unterstuẗzt RESET zudem Ecopreneure mit Beratung und
Expertise.

Neue  RESET-Publikation:
Satelliten  und  Drohnen  –
Wertvolle  Helfer  im  Umwelt-
und Klimaschutz
geschrieben von RESET.org | 22. April 2021
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Berlin, 30.03.2021. Satelliten und Drohnen sind schon jetzt
wichtige Werkzeuge im Umwelt- und Klimaschutz. Doch auch mehr
und  mehr  Unternehmen  und  Startups  steigen  ins  Satelliten-
Geschäft ein – und der Ansturm aufs All stellt uns vor neue
Herausforderungen. Das Greenbook (2) gibt einen Überblick über
Sternstunden und Schattenseiten von Satelliten und Drohnen aus
Nachhaltigkeitsperspektive und zeigt Lösungen auf.

Satelliten übernehmen viele wichtige Aufgaben im Umwelt- und
Klimaschutz; die hochauflösenden Bilder decken Hotspots der
Entwaldung  und  Methanlecks  auf,  sie  machen  die  komplexen
Zusammenhänge  des  Klimawandels  besser  verständlich  und
ermöglichen einen effektiveren Schutz von Meeren, Tieren und
Wäldern.  Und  Drohnen  sind  nicht  nur  eine  wertvolle
Unterstützung beim Monitoring, sondern sie können auch in das
Geschehen am Boden eingreifen und Bäume pflanzen und wichtige
Hilfsgüter liefern.

„Damit  sind  die  Technologien  zu  wichtigen  Werkzeugen  im
Umwelt- und Klimaschutz geworden, die bereits heute und in
Zukunft  die  Arbeit  vieler  NGOs  und  Forschungsvorhaben
effektiver  und  wirksamer  gestalten“,  sagt  Marisa  Pettit,
Mitautorin der neuen Publikation „Satelliten und Drohnen –
Wertvolle  Helfer  im  Umwelt-  und  Klimaschutz“,  die  einen
Überblick  über  Satelliten  und  Drohnen  im  Umwelt-  und
Klimaschutz gibt und die zukünftigen Potenziale aufzeigt.

Doch  auch  kommerzielle  Unternehmen  und  Startups  haben  das
Geschäft  mit  den  Daten  aus  dem  Orbit  entdeckt  –  und  der
aktuell  große  Ansturm  auf  das  All  stellt  uns  vor  neue
Herausforderungen: In den Umlaufbahnen kreist mehr und mehr
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Weltraummüll und Bedenken beim Schutz der Privatsphäre werden
lauter.

„Der Zeitpunkt für unsere Publikation hätte nicht besser sein
können, denn aktuell ist die Raumfahrt ordentlich in Bewegung,
angetrieben  von  einer  Miniaturisierung  der  Technik,
Entwicklungen im Bereich der künstlichen Intelligenz und durch
eine neue Denkweise. Viele sprechen sogar von einer neuen Ära
der Raumfahrt“, sagt Sarah-Indra Jungblut, Redaktionsleitung
und  Mitautorin.  „Genau  jetzt  ist  also  ein  richtiger  und
wichtiger  Zeitpunkt,  um  die  Entwicklungen  aktiv
mitzugestalten.  Für  die  Publikation  haben  wir  daher
Expert*innen von u.a. der ESA und der Datenethikkommission
über  die  neuen  ökologischen  und  sozialen  Herausforderungen
interviewt und stellen Wege und Lösungen vor, wie die Luft-
und Raumfahrt nachhaltiger werden kann.“

Das Greenbook (2) ist von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt
(DBU) gefördert und steht hier zum kostenfreien Download zur
Verfügung.

Pressekontakt:  Sarah-Indra  Jungblut  (Redaktionsleitung),
indra.jungblut@reset.org

Über RESET:

RESET – Digital for Good ist eine 2007 gegründete und mehrfach
ausgezeichnete gemeinnützige Stiftungsgesellschaft. RESET.org
berichtet  lösungsorientiert  und  unabhängig  über  die  Themen
Nachhaltigkeit und Digitalisierung. Im Fokus stehen Projekte
und  Unternehmungen,  die  sich  mit  smarten  Ideen  für  eine
zukunftsfähige  Welt  engagieren.  Mit  RESET  Green  Impact
unterstützt RESET zudem Ecopreneure mit Beratung und Expertise
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RESET-Gründerin  Uta  Mühleis
erhält  B.A.U.M.  Umwelt-  und
Nachhaltigkeitspreis 2020
geschrieben von RESET.org | 22. April 2021

Berlin,  30.09.2020.  Der  B.A.U.M.  Umwelt-  und
Nachhaltigkeitspreis 2020 wurde am 25. September in Hamburg
verliehen. RESET-Gründer Uta Mühleis empfing den Preis für ihr
Engagement  für  den  Klimaschutz  in  der  Kategorie
Digitalisierung.

Ein  ganzheitlicher  Ansatz,  langjähriges  herausragendes
Engagement und beispielhafte Initiativen für den Umweltschutz
und eine nachhaltige Entwicklung – das sind die Kriterien des
B.A.U.M. Umwelt- und Nachhaltigkeitspreises, der bereits seit
1993  vergeben  wird  und  einer  der  anerkanntesten
Nachhaltigkeitspreise in Deutschland ist. Dabei zeichnet der
Preis keine Organisationen, sondern engagierte Einzelpersonen
aus.  „Uns  ist  wichtig,  vor  allem  die  Arbeit  derer,  die
Nachhaltigkeit  in  Wirtschaft  und  Gesellschaft  vorantreiben,
auszuzeichnen“, erläutert B.A.U.M.- Vorstand Martin Oldeland.

Zu den diesjährigen Gewinner*innen des Nachhaltigkeits-Preises
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gehören  Valentina  Daiber  von  der  Telefónica  Deutschland
Holding  AG  und  die  Unternehmer*innen  Christian  Faggin
(Alpensped  GmbH  Internationale  Logistik),  Lothar  Hartmann
(memo AG), Alexander Hofmann (Wiegel-Gruppe), Patricia Siebel
(edding AG). In der Kategorie „Wissenschaft“ ging der Preis an
Prof.  Dr.  Maja  Göpel  vom  Wissenschaftlicher  Beirat  der
Bundesregierung Globale Umweltveränderungen (WBGU) und Prof.
Dr. Franz-Theo Gottwald von Schweisfurth Stiftung.

Uta  Mühleis  erhielt  den  Preis  in  der  Kategorie
„Digitalisierung“.  Damit  wurde  sie  insbesondere  für  ihr
Engagement  mit  RESET.org  ausgezeichnet.  Die
Nachhaltigkeitsplattform legt den Fokus auf die Chancen der
Digitalisierung  für  eine  nachhaltige  Entwicklung,  ohne  die
Risiken außer Acht zu lassen. „Ich bin stolz, Preisträgerin
des  B.A.U.M.  Umwelt-  und  Nachhaltigkeitspreises  in  der
Kategorie  „Digitalisierung“  zu  sein.  Schon  lange  stehen
Nachhaltigkeit und Digitalisierung im Zentrum meiner Arbeit
und ich freue mich sehr zu sehen, dass der B.A.U.M. e.V. mit
dieser Kategorie die Bedeutung des Themenpaars anerkennt“, so
Uta Mühleis.

Die  diesjährige  Preisverleihung  wurde  Corona-bedingt  per
Livestream aus der Hamburger Hafencity übertragen. In ihrer
Videobotschaft zur Preisverleihung hob Bundesumweltministern
Svenja  Schulze  die  Bedeutung  von  Vorbildern  hervor  und
würdigte das Engagement der Preisträgerinnen und Preisträger:
„Um das Ziel der Klimaneutralität zu verwirklichen, braucht es
engagierte Unternehmen und Privatpersonen, die sich dem Klima-
und  Ressourcenschutz  verschreiben,  die  demonstrieren,  dass
dieser  in  der  Praxis  funktioniert,  dass  Wirtschaft  und
Gesellschaft davon profitieren.“

Auch Uta Mühleis betont die Bedeutung positiver Beispiele für
eine  nachhaltige  Digitalisierung::  „Um  die  digitalen
Potenziale für eine zukunftsfähige Welt einzusetzen und die
digitale Transformation grün und fair zu gestalten, geht es
daher  darum,  umfassend  und  konstruktiv  zu  informieren  und

https://reset.org/


Lösungsansätze zu verbreiten sowie neue grüne Gründungen, die
frischen Wind in unser Wirtschaftssystem bringen, aktiv zu
fördern. Der Preis motiviert mich sehr, mit RESET genau hier
weiterzumachen.“

Porträt  der  B.A.U.M.-Preisträgerin  Uta  Mühleis:
https://www.baumev.de/News/9718/UtaMhleisRESET%E2%80%93Digital
forGood.html

Download Preisträgervideo: https://we.tl/t-aZYY9VJlid

 

Über B.A.U.M. e. V.: Unter dem Kürzel B.A.U.M. verbindet der
Bundesdeutsche  Arbeitskreis  für  Umweltbewusstes  Management
e.V. seit 1984 erfolgreich und zukunftsorientiert ökonomische,
ökologische  und  soziale  Fragen,  also  die  Prinzipien  der
Nachhaltigkeit, miteinander. Heute ist B.A.U.M. mit weit über
500  Mitgliedern  ein  starkes  Unternehmensnetzwerk  für
nachhaltiges Wirtschaften. Neben vielen bekannten Unternehmen
sind  auch  Verbände  und  Institutionen  Fördermitglied.
https://www.baumev.de/

Über  RESET:  Seit  mehr  als  zehn  Jahren  hat  die
Nachhaltigkeitsplattform RESET – Digital for Good zwei der
größten  Themen  unserer  Zeit  im  Blick:  Nachhaltigkeit  und
Digitalisierung.  RESET  setzt  sich  sowohl  mit  der  Frage
auseinander,  wie  die  Digitalisierung  für  eine  nachhaltige
Entwicklung eingesetzt als auch wie die Digitalisierung selbst
nachhaltig gestaltet werden kann. Auf der Plattform RESET.org
zeigt das Redaktionsteam Anwendungsbeispiele, Entwicklungen,
Trends  und  Hintergründe.  Als  gemeinnützige
Stiftungsgesellschaft unterstützt das Berater*innen-Team von
RESET  zudem  Ecopreneure  aktiv  mit  seiner  Expertise.
https://reset.org/
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RESET-Gründerin  Uta  Mühleis
gewinnt B.A.U.M. Umwelt- und
Nachhaltigkeitspreis
geschrieben von RESET.org | 22. April 2021

Berlin, 25.06.2020. B.A.U.M. zeichnet mit seinem Umwelt- und
Nachhaltigkeitspreis  Menschen  aus,  die  konsequent  auf
Nachhaltigkeit setzen. Für ihr Engagement erhält Uta Mühleis
dieses  Jahr  den  Nachhaltigkeitspreis  in  der  Kategorie
„Digitalisierung“.

Ein  ganzheitlicher  Ansatzes,  langjähriges  herausragendes
Engagement und beispielhafte Initiativen für den Umweltschutz
und eine nachhaltige Entwicklung – das sind die Kriterien des
B.A.U.M.  Umwelt-  und  Nachhaltigkeitspreises
https://www.baumev.de/Auszeichnung.html, der bereits seit 1993
vergeben  wird  und  einer  der  anerkanntesten
Nachhaltigkeitspreise in Deutschland ist. Der Preis zeichnet
keine Organisationen, sondern engagierte Einzelpersonen aus.
„Uns  ist  wichtig,  vor  allem  die  Arbeit  derer,  die
Nachhaltigkeit  in  Wirtschaft  und  Gesellschaft  vorantreiben,
auszuzeichnen. Solche Vorbilder sind heute nötiger denn je“,
erläutert B.A.U.M.- Vorstand Martin Oldeland.

Aus  zahlreichen  Vorschlägen  hat  die  Jury  zur  diesjährigen
Auszeichnung  acht  Preisträgerinnen
https://www.baumev.de/preistraeger_2020.html  und  Preisträger
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ausgewählt, darunter Valentina Daiber, Telefónica Deutschland
Holding AG (Kategorie „Großunternehmen),  Christian Faggin,
Alpensped GmbH Internationale Logistik, Lothar Hartmann, memo
AG, Alexander Hofmann, Wiegel-Gruppe, Patricia Siebel, edding
AG   (Kategorie  „Kleine  und  mittelständische  Unternehmen“),
Prof.  Dr.  Maja  Göpel,  Wissenschaftlicher  Beirat  der
Bundesregierung Globale Umweltveränderungen (WBGU), Prof. Dr.
Franz-Theo  Gottwald,  Schweisfurth  Stiftung  (Kategorie
„Wissenschaft“) und Uta Mühleis, RESET – Digital for Good
(Kategorie „Digitalisierung“).

„Ich freue mich, Preisträgerin der Kategorie „Digitalisierung“
zu sein. Durch die COVID-19-Pandemie wurde ein regelrechter
Digitalisierungsschub  ausgelöst  –  um  so  wichtiger  ist  es,
jetzt  die  Kräfte  zu  bündeln  und  die  Chancen  digitaler
Innovationen für eine nachhaltige Entwicklung zu nutzen sowie
die  Digitalisierung  selbst  möglichst  grün  und  fair  zu
gestalten“,  sagt  die  RESET-Gründerin  Uta  Mühleis.

Und auch Prof. Dr. Maximilian Gege, B.A.U.M.-Vorsitzende und
Jurymitglied des B.A.U.M.-Preises betont, dass dieses Jahr ein
besonderes  ist:  „Klima-  und  Ressourcenschutz,
Energieeffizienz,  Orientierung  an  den  17  UN-
Nachhaltigkeitszielen  –  alles  was  nachhaltiges  Wirtschaften
ausmacht,  macht  Unternehmen  wettbewerbs-  und  zukunftsfähig.
Daher ist es richtig, dass wir bei der Bewältigung der Corona-
Folgen unser Handeln jetzt politisch und ökonomisch konsequent
an Nachhaltigkeit ausrichten. Die Persönlichkeiten, die wir
auszeichnen,  beweisen  durch  ihr  jahrelanges  erfolgreiches
Engagement, dass dies der richtige Weg ist.“

Die Verleihung des B.A.U.M. Umwelt- und Nachhaltigkeitspreises
2020  findet  am  25.  September  im  Rahmen  des
ExtremWetterKongresses in Hamburg statt. Die Verleihung kann
auch  online  verfolgt  werden.  Weitere  Infos  hier:
Preisverleihung 2020 https://www.baumev.de/Umweltpreis.html

Über Uta Mühleis:



Uta Mühleis ist Mitgründerin und Geschäftsführerin von RESET –
Digital for Good, einer Nachrichtenplattform zu den Themen
Nachhaltigkeit und Digitalisierung mit Sitz in Hamburg und
Berlin. Die Nachrichtenplattform RESET.org setzt den Fokus auf
die  Chancen  der  Digitalisierung  für  eine  nachhaltige
Entwicklung, ohne die Risiken außer Acht zu lassen. „Um die
digitalen Potenziale für eine zukunftsfähige Welt einzusetzen
und die digitale Transformation grün und fair zu gestalten,
gilt  es,  umfassend  und  konstruktiv  zu  informieren  und
Lösungsansätze zu verbreiten sowie neue grüne Gründungen, die
frischen Wind in unser Wirtschaftssystem bringen, aktiv zu
fördern“, begründet Uta Mühleis ihr Engagement.

Das vollständige Porträt und ein Pressefoto finden Sie hier:
Porträt  Uta  Mühleis
https://www.baumev.de/News/9718/UtaMhleisRESET%E2%80%93Digital
forGood.html

Über B.A.U.M.:
Unter  dem  Kürzel  B.A.U.M.  verbindet  der  Bundesdeutsche
Arbeitskreis  für  Umweltbewusstes  Management  e.V.  seit  1984
erfolgreich  und  zukunftsorientiert  ökonomische,  ökologische
und soziale Fragen, also die Prinzipien der Nachhaltigkeit,
miteinander. Heute ist B.A.U.M. mit weit über 500 Mitgliedern
ein  starkes  Unternehmensnetzwerk  für  nachhaltiges
Wirtschaften.  Neben  vielen  bekannten  Unternehmen  sind  auch
Verbände und Institutionen Fördermitglied.

Über den Preis:
Der Preis wurde 1993 ins Leben gerufen, um vor allem die
Arbeit der „Macher*innen“ in Unternehmen und Institutionen,
die  Arbeit  derer,  die  das  Umwelt-  und
Nachhaltigkeitsmanagement verantworten und operativ umsetzen,
anzuerkennen.

Außerdem  werden  Journalist*innen  und  Wissenschaftler*innen
geehrt, die sich durch ihre Publikationen bzw. ihre Forschung
um Umweltschutz und Nachhaltigkeit verdient gemacht haben. Der



Schwerpunkt  liegt  hier  besonders  auf  der  Aufbereitung  von
Nachhaltigkeitsthemen für die Öffentlichkeit, auf Aufklärung
und  Bewusstseinsbildung.
https://www.baumev.de/Auszeichnung.html

Pressekontakt:
Sarah-Indra Jungblut
Redaktionsleitung RESET

Indra.jungblut@reset.org

Nachhaltigkeit  und
Digitalisierung  im  Fokus:
RESET  erhält  Förderung  der
DBU
geschrieben von RESET.org | 22. April 2021

Berlin, 02. Dezember 2019. Gemeinsam für eine Digitalisierung,
die  Nachhaltigkeit  fördert:  Die  Nachhaltigkeitsplattform
RESET.org wird innerhalb eines zweijährigen Projekts von der
Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) fachlich und finanziell
gefördert.

„Um  die  digitale  und  nachhaltige  Entwicklung  miteinander
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kompatibel und gesellschaftlich nützlich zu gestalten, geht es
jetzt  zum  einen  darum,  Maßnahmen  für  den  Umwelt-  und
Klimaschutz auf Basis digitaler Anwendungen anzuregen. Auf der
anderen  Seite  müssen  die  negativen  Konsequenzen  der
Digitalisierung auf Umwelt und Klima gemindert werden“, sagt
DBU-Fachreferatsleiter Dr.-Ing. Jörg Lefèvre.

Mit  der  Schnittstelle  Nachhaltigkeit  und  Digitalisierung
beschäftigt  sich  die  gemeinnützige  Organisation  RESET  –
Digital for Good schon mehr als zehn Jahre. Auf der Plattform
RESET.org  stellt  das  Redaktionsteam  Hintergrundwissen,
Startpunkte und schlaue, digitale Lösungen vor und diskutiert
diese kritisch. Damit erreicht die Plattform mehr als eine
Million Nutzende im Jahr. Von September 2019 an erhält RESET
jetzt  eine  Förderung  über  zwei  Jahre  von  der  Deutschen
Bundesstiftung  Umwelt  für  vier  Themendossiers  zum  Thema
„Chancen  und  Potenziale  der  Digitalisierung  für  eine
nachhaltige  Entwicklung“.

„Mit den RESET-Dossiers wollen wir eine breite Öffentlichkeit
konstruktiv  und  lösungsorientiert  über  umwelt-  und
klimarelevante  Aspekte  der  Digitalisierung  informieren  und
sensibilisieren,  um  Bewusstsein  für  einen  maßvollen  und
umsichtigen  Umgang  mit  neuen  digitalen  Technologien  zu
wecken“, erklärt Lefèvre. Die in diesem Rahmen entstehenden
Inhalte veröffentlicht RESET sowohl auf der eigenen Plattform
als auch in einem E-Book.

„Die Förderung der DBU erweitert unseren finanziellen Freiraum
und ermöglicht eine noch tiefergehende Auseinandersetzung mit
unseren  Leitthemen  Nachhaltigkeit  und  Digitalisierung.  Wir
freuen uns auf die aktive Zusammenarbeit mit der DBU und den
konstruktivem Austausch mit dem Netzwerk“, sagt Uta Mühleis,
Gründerin von RESET.

Los  geht´s  schon  nächste  Woche  mit  den  ersten
Veröffentlichungen  zum  Dossier  „Künstliche  Intelligenz  –
Können wir mit Rechenleistung unseren Planeten retten?“ Darin



geht  das  RESET-Team  in  Interviews,  Podcasts  und
Hintergrundartikel  der  Frage  nach,  in  welchen  Bereichen
Algorithmen und künstliche Intelligenz neue Lösungen für den
Umwelt- und Klimaschutz liefern, beleuchtet die ökologischen
und ethischen Risiken, stellt innovative Projekte und Startups
vor  und  gibt  Handlungsempfehlungen  für  einen  sinnvollen
Einsatz schlauer Computerprogramme.

„Wir  freuen  uns  besonders,  gemeinsam  mit  RESET  an  einer
nachhaltigkeitsfördernden digitalen Entwicklung zu arbeiten,
da die Plattform RESET unter dem Leitbild „Tech for Good“
schon  lange  die  Schnittstelle  Nachhaltigkeit  und
Digitalisierung besetzt und fundiertes Hintergrundwissen mit
spannenden  Praxisbeispielen  und  handlungsrelevanten  Tipps
kombiniert. Diese Synergien wollen wir in Zukunft noch mehr
nutzen“,  sagt  Julia  Fink  von  der   Plattform
nachhaltig.digital,  einem  Gemeinschaftsprojekt  des  B.A.U.M.
e.V. und der DBU für mittelständische Unternehmen.

Die nächsten drei Themen der DBU-geförderten Dossiers sind:

Satelliten und Drohnen – Wertvolle Helfer für eine nachhaltige
Entwicklung

Umweltschutz mit dem Smartphone – Nachhaltiges Handeln leicht
gemacht

Internet  of  Things  –  Neue  Chancen  für  den  Umwelt-  und
Klimaschutz?

 

Über die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU):

Die DBU ist eine der größten Stiftungen Europas und vergibt
jährlich Förderungen in Höhe von rund 50 Millionen Euro für
„innovative, modellhafte und lösungsorientierte Vorhaben zum
Schutz  der  Umwelt“.  Das  Kuratorium,  das  über  die  Vergabe
entscheidet,  wird  von  der  Bundesregierung  einberufen.  Mehr



Informationen finden Sie hier: https://www.dbu.de/2413.html

 

Über RESET:

RESET  ist  eine  2007  gegründete  und  von  der  UNESCO
ausgezeichnete gemeinnützige Stiftungsgesellschaft. RESET.org
berichtet lösungsorientiert und unabhängig über Themen rund um
Nachhaltigkeit und Digitalisierung. Im Fokus stehen Projekte
und  Unternehmungen,  die  sich  mit  schlauen  Ideen  für  eine
zukunftsfähige  Welt  engagieren.  Als  gemeinnützige
Stiftungsgesellschaft  unterstützt  RESET  zudem  Ecopreneure
sowie Social Entrepreneure mit Beratung und Expertise.

Pressekontakt:

Sarah-Indra Jungblut

Redaktionsleitung RESET

Indra.jungblut@reset.org

0163-7326813

ECOVIN Einführungskurs 2018
geschrieben von Andreas | 22. April 2021
TERMINHINWEISE

Zum  31.  Mal  bietet  ECOVIN  den  Einführungskurs  in  den
ökologischen  Weinbau  an.  Im  Jahr  2018  wird  der  Kurs  auf
Kloster Jakobsberg in Rheinhessen stattfinden. Expertenwissen
aus Wissenschaft und Praxis des ökologischen Weinbaus wird
anschaulich vermittelt. Der Kurs ist für Betriebsleiterinnen
und Betriebsleiter, sowie für Mitarbeitende, Studierende und

https://www.dbu.de/2413.html
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https://www.ecopressblog.de/ecovin-einfuehrungskurs-2018/


Auszubildende gleichermaßen geeignet.

Datum: 16.01.2018 – 19.01.2018
Veranstaltungsort: Kloster Jakobsberg | 55437 Ockenheim

Weitere Informationen zum Programm und zur Anmeldung.

4. ECOVIN.Jungwinzertagung: Divers. Dynamisch. Digital.
Mit dem Titel „Divers. Dynamisch. Digital.“ geht die ECOVIN
Jungwinzertagung am 2.-4. März 2018 in die vierte Runde.

Biologisch-dynamischer Weinbau ist voll im Trend. Wir schauen
hinter die Kulissen und checken wie dynamisch der biologisch-
dynamische Weinbau wirklich ist! Digitalisierung? Klar! Aber
wenn, dann mit Vorteilen für Mensch und Natur.

Euch erwartet ein spannendes Tagungsprogramm mit viel
Raum für Diskussion und Austausch!
Mission:  Biologisch-dynamischer  Weinbau  –  alles
Hokuspokus oder der Weg in die Zukunft des Weinbaus?
Sind biologisch-dynamische Weine anders als biologische?
Digitalisierung:  Da  geht  was!  Precision  viticulture
mithilfe  von  Drohnen-  und  Sensortechnik  –  eine  gute
Idee? Welche Ansätze gibt es und was ist sinnvoll?

Tagungsort
Jugendhaus St. Christophorus | Bad Dürkheim (Pfalz)

Wir danken unseren Sponsoren: BIOFA, Deutscher Kork-Verband
e.V,  Erbslöh,  Richard  Wagner  Kellereibedarf,  Ero  Binger
Seilzug & Die Präparatekiste.

Beide  Veranstaltungen  werden  gefördert  durch  das
Bundesministerium  für  Ernährung,  Landwirtschaft  und
Verbraucherschutz im Rahmen des Bundesprogramms Ökologischer
Landbau und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft, BÖLN.

Weitere Veranstaltungen auf der Homepage

Kontakt

http://www.ecovin.de/entdecken/nachrichten/ecovin-einführungskurs-ökologischer-weinbau
http://ecovin.de/node/2118
http://www.ecovin.de/treffen/ecovin-termine


Susanne Sommer
Kommunikation und Projekte

Mo.-Do. 8 – 16 Uhr & Fr. 8 – 14 Uhr

ECOVIN
Bundesverband Ökologischer Weinbau
Wormser Str. 162
55276 Oppenheim
T + 49 (0)61 33 16 40 | F + 49 (0)61 33 16 09
s.sommer@ecovin.de

*CeBIT wirbt mit Innovationen
der digitalen Ökonomie – doch
es  fehlen  Innovationen,  um
die sozialen und ökologischen
Folgen der Digitalisierung zu
zügeln*
geschrieben von Andreas | 22. April 2021
Pressemitteilung Germanwatch

Berlin (17. März 2017). Kurz vor Beginn der IT-Messe CeBIT
drängt  die  Entwicklungs-  und  Umweltorganisation  Germanwatch
auf  Konzepte  zur  Bewältigung  der  gewaltigen  sozialen  und
ökologischen Folgen der Digitalisierung. Die CeBIT präsentiere
Digitalisierung,  Automatisierung  und  die  Vernetzung  von
Technik und Mensch als große Fortschritte. Dabei bleibt außen
vor, was dies für die Menschen in den Ländern des globalen
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Südens bedeutet, wo viele Millionen einfacher Arbeitsplätze
vor  dem  Aus  stehen  könnten  und  die  Nachfrage  nach
entsprechenden Rohstoffen schon jetzt für erhebliche Probleme
sorgt. „Die Bundesregierung feiert die digitale Transformation
als Zukunftsmodell. Bei den Forschungsprogrammen werden die
globalen  Konsequenzen  aber  allenfalls  am  Rande  betrachtet.
Künstliche  Intelligenz  und  Robotisierung  haben  aber  das
Potenzial  zu  einer  ganz  großen  neuen  sozialen  und  auch
wichtigen ökologischen Frage zu werden“, sagt Christoph Bals,
Geschäftsführer von Germanwatch. „Was bedeutet es zum Beispiel
für Menschen in rohstoffreichen Ländern, wenn immer größere
Mengen an Rohstoffen mit immer größeren Umweltfolgen abgebaut
werden? Oder für den Arbeitsmarkt in Entwicklungsländern, wenn
immer  mehr  einfache  und  zunehmend  sogar  immer  komplexere
Arbeitsprozesse von Computern gesteuert und deshalb auch in
Industrieländer zurückverlagert werden?“

Laut einer Studie der Bank Ing DiBa sind in Deutschland 59
Prozent aller Berufe durch Robotereinsatz und Digitalisierung
gefährdet.  Im  globalen  Süden  hätte  diese  Entwicklung  laut
einer  Weltbankstudie  technisch  sogar  das  Potenzial,  zwei
Drittel  der  Arbeitsplätze  zu  ersetzen.  „Die  sogenannte
digitale Revolution darf unsere Welt nicht noch ungerechter
machen. Die Politik muss neben den Chancen auch die sozialen
und ökologischen Risiken der Digitalisierung ernst nehmen und
jetzt nach Lösungen für die politische Gestaltung suchen“,
fordert Christoph Bals.

Germanwatch  weist  zudem  darauf  hin,  dass  ein  verstärkter
Einsatz von – oft kurzlebiger – Elektronik und Sensorik den
Ressourcenverbrauch noch weiter steigern wird. So geht man
davon  aus,  dass  sich  der  Kupferbedarf  bis  2050  mehr  als
verdreifachen  –  und  in  vielen  Abbauländern  erhebliche
Konsequenzen haben wird. Hohe Quecksilbergehalte im Blut der
lokalen  Bevölkerung  und  vergiftetes  Trinkwasser  sind  hier
unter anderem zu nennen. In den vergangenen zehn Jahren gab es
etwa allein in Peru 270 Tote und mehr als 4.600 Verletzte im



Rahmen von sozialen Konflikten, die zum Großteil im Kontext
von  Bergbau  stehen.  Christoph  Bals  fordert:  „Die
Bundesregierung sollte Unternehmen dazu verpflichten, dass sie
Verantwortung  für  die  weltweiten  Folgen  ihrer  Geschäfte
übernehmen.“

_______

Germanwatch hat zu den Herausforderungen der Digitalisierung
eine  Themenzeitung  erstellt.  Der  aktuelle  „Weitblick“
analysiert die Risiken der Digitalisierung und stellt konkrete
Maßnahmen  und  Forderungen  an  die  Politik  vor:
https://germanwatch.org/de/13613

Kontakt für Medien: Johanna Sydow, Tel.: 017647326755, Mail:
sydow@germanwatch.org
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